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Kurzbeschreibung der Art:
Der Kammolch ist die größte einheimische Was-
sermolchart der Familie Salamandridae (Echte
Salamander und Molche). Die Männchen errei-
chen ein maximale Gesamtlänge von 16, Weib-
chen von 18 cm. Die Wassertracht der Männchen
ist durch einen hohen Hautsaum auf dem Rücken
(„Kamm”) gekennzeichnet, der im Bereich der
Schwanzwurzel eine tiefe Einkerbung aufweist
(Artcharakteristikum!). Auf beiden Seiten des
Schwanzes verläuft ein perlmuttfarbenes Band,
das auch nach der Paarungszeit noch erkennbar
bleibt. Die Rumpfoberseite beider Geschlechter ist
dunkelbraun bis schwärzlich, oft mit runden dunk-
len Flecken übersät und außerdem v.a. im Flan-
kenbereich weißlich granuliert. Die Unterseite ist
hellgelb bis orange und in der Regel dunkel
gefleckt.

Biologie und Ökologie:
Der Kammolch hat ein sehr breites Lebensraum-
spektrum. Bevorzugt werden größere, wasser-
pflanzenreiche Stillgewässer in Seengebieten
oder Nebengewässer in den Auen der großen
Ströme (Altwässer, Flutrinnen, Qualmgewässer)
besiedelt. Aber auch Feldsölle, Weiher, Teiche,
Abgrabungsgewässer aller Art und in Ausnahme-
fällen auch Kleinst- und Quellgewässer werden
angenommen. Dabei wird die Art sehr oft auch im
urbanen und Siedlungsrandbereich angetroffen.
Die Landlebensräume befinden sich im Durch-

3.2.2 Amphibia und Reptilia (Lurche und Kriechtiere)

Frank Meyer; Thoralf Sy

Triturus cristatus (LAURENTI, 1768) – Kammolch
(FFH-Code-Nr.: 1166)

Gefährdungskategorie und Schutzstatus:

Rote Liste Rote Liste Bundesnaturschutz- FFH-Richtlinie
Deutschland Sachsen-Anhalt gesetz 

3 - Gefährdet 2 - Stark gefährdet besonders geschützte Art nach Anhang II 
Art nach § 20a (1) 7. b), und Anhang IV
aa) und streng geschützte
Art nach § 20a (1) 8. b)

schnitt in einem Radius von wenigen Hundert
Metern um das Laichgewässer, wenngleich auch
längere Wanderungen bekannt sind. Die Anwan-
derung beginnt in der Regel im März, die Laich-
zeit kann sich jedoch, insbesondere in den höhe-
ren Lagen, bis in den Juli erstrecken. Paarung und
(innere) Befruchtung finden im Wasser statt, wel-
ches die Art als letzte unserer einheimischen Mol-
che meist im August verlässt. Danach wird das
Paarungskleid ab- und die deutlich schlichtere
Landtracht angelegt. Die Larven metamorphosie-
ren nach einer stark von äußeren Faktoren abhän-
gigen Entwicklungsdauer von 2 – 4 Monaten,
manchmal jedoch auch erst im nächsten Frühjahr.
Die Geschlechtsreife wird nach drei Jahren
erreicht. 

Verbreitung:
Seinen europäischen Verbreitungsschwerpunkt
besitzt der Kammolch in der atlantischen und
kontinentalen Region, kommt jedoch auch in der
borealen und randlich in der mediterranen und
alpinen Region vor (ARNTZEN & BORKIN 1997).
Sein Areal erstreckt sich von Nordwestfrankreich
nach Großbritannien (exklusive Irland) und ver-
läuft an seiner nördlichen Grenze über Dänemark
nach Südskandinavien (Südost-, Südwest- und Mit-
telnorwegen sowie Mittelschweden). Der Ural bil-
det die Ostgrenze. Die südliche Verbreitungsgren-
ze erstreckt sich von dort bis zum Nordufer des
Schwarzen Meeres, durch Ost- und Süd-Rumäni-
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en, Ost-Ungarn nach Ober- und Niederösterreich
nördlich der Donau. Über Süddeutschland und
die Nordschweiz reicht die südliche Arealgrenze
bis Mittelfrankreich. Der Kammolch ist als eine Art
mit planar-colliner Verbreitung in Deutschland
relativ weit verbreitet und besiedelt dabei sehr
unterschiedlich strukturierte Landschaftseinheiten.
Die 1 000 m – Höhenlinie wird jedoch nicht über-
schritten (GROßE & GÜNTHER 1996).

D 19 - Sächsisches Hügelland u.
Erzgebirgsvorland 27 5,5 2 7,4 25 92,6  

Bestandssituation in Sachsen-Anhalt:
Der Kammolch ist über das ganze Land, dabei
jedoch mit sehr unterschiedlichen Fundortdichten,
verbreitet. Er fehlt höhenlagenbedingt im Hoch-
harz und ist in den gewässerarmen Ackerländern
(z.B. Köthener und Hallesches Ackerland, Magde-
burger Börde, Querfurter Platte) deutlich seltener
als beispielsweise in den Flusstälern oder anderen
gewässerreichen Landschaftseinheiten.

Gefährdung und Schutz:
Es liegen nur wenige Daten über die tatsächliche
Gefährdungssituation des Kammolches vor. Diese
Tatsache ist hauptsächlich dem Mangel sowohl an
ortskonkreten historischen Fundorten als auch an
gesicherten aktuellen (semi-)quantitativen Anga-
ben über Bestandstrends zuzuschreiben. Aus
nachweismethodischen Gründen dürfte die Art bei
vielen Amphibienkartierungen extrem unterreprä-
sentiert sein. Als hauptsächliche Gefährdungsursa-
chen sind zu nennen: 
– Habitatverlust infolge vollständiger Vernichtung

von Kleingewässern oder Austrocknung durch
wasserbauliche Maßnahmen, großflächige
Grundwasserabsenkungen und Verlust von
Überflutungsflächen.

Tabelle 24: Vorkommen von Triturus cristatus in den naturräumlichen Haupteinheiten 

Vorkommen 
naturräumliche Gesamt in außerhalb von 
Haupteinheiten FFH-Gebieten FFH-Gebieten 

absolut % absolut % absolut %

D 09 - Elbetal-Niederung 49 9,9 15 30,6 34 69,4  
D 10 - Elbe-Mulde-Tiefland 52 10,5 13 25,0 39 75,0  
D 11 - Fläming 35 7,1 2 5,7 33 94,3  
D 18 - Thüringer Becken mit Randplatten 36 7,3 17 47,2 19 52,8  

D 20 - Östliches Harzvorland u. Börden 71 14,3 15 21,1 56 78,9  
D 28 - Lüneburger Heide 7 1,4 – – 7 100,0  
D 29 - Altmark 143 28,9 1 0,7 142 99,3  
D 31 - Weser-Aller-Flachland 26 5,4 3 11,5 23 88,5  
D 33 - Nördliches Harzvorland 27 5,5 1 3,7 26 96,3  
D 37 - Harz 22 4,4 8 36,4 14 63,6  
Sachsen-Anhalt 495 100 77 15,6 418 84,4  

– Intensive Landwirtschaft, insbesondere in den
Sommerlebensräumen und den Uferbereichen
und deren Umfeld und damit verbundene Eutro-
phierung.

– Fischereilich oder angelsportlich motivierter
Fischbesatz der Laichgewässer (erheblicher
Prädationsdruck auf die Larven).

– Mortalität durch den Straßenverkehr.
Die Schutzmaßnahmen müssen den o.g. Gefähr-
dungen entgegenwirken und in erster Linie über
einen effektiven Habitatschutz realisiert werden.
Daneben müssen die Bemühungen fortgesetzt wer-
den, ein vollständigeres Bild über die aktuelle Ver-
breitung und Bestandssituation zu erhalten. 
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Triturus cristatus
(Foto: H. Berger)

Habitat von Triturus cristatus
(Foto: T. Sy)



Kurzbeschreibung der Art:
Die Rotbauchunke ist ein kleiner, warziger
Froschlurch aus der Familie Discoglossidae (Schei-
benzüngler) mit abgeflachtem Körper und charak-
teristischer schwarzer oder schiefergrauer Unter-
seite mit roten oder orangeroten Flecken und wei-
ßen Punkten. Die Rückenseite ist bräunlich oder
grünlich oder braun mit grünen Flecken.

Biologie und Ökologie:
Als Laichgewässer werden stehende, sonnenexpo-
nierte Flachgewässer mit reichem Makrophytenbe-
stand bevorzugt. In der Regel handelt es sich hier-
bei um Kleingewässer der offenen Agrarland-
schaft wie Sölle, überschwemmtes Grünland, ehe-
malige Abgrabungsgewässer und Flachwasserbe-
reiche von Seen u.a. Entlang der Elbe werden
sowohl Überschwemmungsflächen des Deichvor-
landes als auch Qualmgewässer des Deichhinter-
landes besiedelt. In Sachsen-Anhalt liegt der
Schwerpunkt der Besiedlung nicht selten in außer-
deichs gelegenen Flächen, welche dem direkten
Einfluss von Hochwasserereignissen unterliegen.
Die Rotbauchunke ist somit in Sachsen-Anhalt eine
besonders typische „Auenart”. Die Laichzeit be-
ginnt in der Regel im April, bei günstigen Witte-
rungsverhältnissen auch bereits im März, und
erstreckt sich bis in den Juli hinein. Die Laichabga-
be erfolgt in Schüben von jeweils etwa 10 – 40
Eiern, wobei der Laich in lockeren Klümpchen an
Pflanzenteile in geringer Wassertiefe geheftet
wird. Die gesamte Fortpflanzungszeit kann, stark
von der Witterung beeinflusst, in mehrere getrenn-
te Ruf- und Laichperioden gegliedert sein. Die Lar-
valentwicklung dauert 5 – 12 Wochen, so dass
die ersten metamorphosierten Jungtiere in günsti-
gen Jahren bereits im Juni auftreten können. 
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Bombina bombina (LINNAEUS, 1761) – Rotbauchunke
(FFH-Code-Nr.: 1188)

Gefährdungskategorie und Schutzstatus:

Rote Liste Rote Liste Bundesnaturschutz- FFH-Richtlinie
Deutschland Sachsen-Anhalt gesetz 

1 - Vom Aussterben 3 - Gefährdet  besonders geschützte Art nach Anhang II 
bedroht Art nach § 20a (1) 7. b), und Anhang IV

aa) und streng geschützte
Art nach § 20a (1) 8. b)

Verbreitung:
Die Rotbauchunke ist eine Art mit einem östlichen,
ausgedehnt europäisch-kontinentalen Verbreitungs-
gebiet (GOLLMANN et al. 1997). Die nördliche
Arealgrenze verläuft über Ost-Dänemark, Süd-
Schweden, entlang der polnischen Ostseeküste,
weiter über das südliche Lettland und östlich nach
Russland bis an den Ural (östliche Arealgrenze). In
der pontischen Region ist die Rotbauchunke in wei-
ten Teilen nördlich des Schwarzen Meeres verbrei-
tet. Die südliche und südwestliche Arealgrenze ver-
läuft über Nordwestanatolien und das nordöstliche
Griechenland und folgt der Donauniederung bis in
das ungarische Tiefland. In Mitteleuropa ist sie
westlich bis Niederösterreich, Böhmen und
Deutschland verbreitet, wo die westliche Areal-
grenze erreicht wird. Die niedersächsischen und
ostholsteinischen Vorkommen sowie jene der däni-
schen Inseln bilden heute die westlichsten Arealvor-
posten der Rotbauchunke in Europa. Die westliche
Arealgrenze der Art verläuft durch Deutschland,
woraus eine besonders hohe Verantwortung zur
Erhaltung der Art innerhalb der EU resultiert. In
Niedersachsen im Einzugsbereich der Elbe sowie
im nordöstlichen Schleswig-Holstein existieren
noch wenige Vorkommen, im nordostdeutschen
Tiefland noch eine relativ dichte Verbreitung
(GÜNTHER & SCHNEEWEIß 1996). In Sachsen
liegt eine teilweise anthropogen geprägte Ausbrei-
tung durch die Teichwirtschaften der Oberlausitz
vor, wo der heutige sächsische Verbreitungs-
schwerpunkt der Art liegen dürfte. Der höchste
deutsche Fundpunkt liegt mit 300 m ü. NN bei
Bischofswerda (Sachsen).

Bestandssituation in Sachsen-Anhalt:
In Sachsen-Anhalt befindet sich ein Abschnitt der
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westlichen Arealgrenze der Rotbauchunke. Der
landesweite Verbreitungsschwerpunkt liegt im Elbe-
tal mit kopfstarken Vorkommen im Raum Pretzsch/
Bleddin, Wörlitz, Dessau, Aken sowie im Elbe-
Havel-Winkel (Sandau, Havelberg). Starke Rück-
gänge sind bei Wittenberg, Coswig, Schönebeck
und Magdeburg wie auch westlich der Elbe
(Köthener Ackerland, Börde, Bodeniederung) so-

D 19 - Sächsisches Hügelland mit u.
Erzgebirgsvorland 2 0,6 2 100,0 – –  

wie in den Flussniederungen der Saale, Mulde und
Weißen Elster zu verzeichnen. Im Halleschen
Ackerland ist die Art ausgestorben (BUSCHEN-
DORF 1996). An der Saale befinden sich Restvor-
kommen bei Calbe und Nienburg sowie eine Re-
liktpopulation in der Elster-Luppe-Aue bei Merse-
burg. Individuenarme Restvorkommen existieren im
Roßlau-Wittenberger Vorfläming.

Gefährdung und Schutz:
Die Rotbauchunke zählt zu den gefährdetsten
Amphibienarten Mitteleuropas. Sie ist aktuell an der
Westgrenze vermutlich weitaus stärker gefährdet als
im Zentrum und Osten ihres Areals. Als hauptsächli-
che Gefährdungsursachen sind zu nennen: 
– Habitatverlust oder -devastierung durch Entwäs-

serung und vollständige Vernichtung von Feucht-
gebieten und Kleingewässern.

– Intensive Landwirtschaft, insbesondere im Land-
lebensraum, Überweidung, Umwandlung von
Grünland in Acker.

– Wasserbauliche Maßnahmen und großflächige
Grundwasserabsenkungen; damit verbundene
Austrocknung der Auenlebensräume, Verlust
von Überflutungsflächen.

– Intensive fischereiliche und angelsportliche Nut-
zung der Laichgewässer (Prädationsdruck auf
Larven durch Besatz).

– Verinselung der Populationen durch Habitatfrag-
mentierung. Isolationseffekte erhöhen Ausster-
berisiko, insbesondere an der westlichen Areal-
grenze.

Die Schutzmaßnahmen müssen geeignet sein,
einer weiter voranschreitenden Arealregression

Tabelle 25: Vorkommen von Bombina bombina in den naturräumlichen Haupteinheiten

Vorkommen  
naturräumliche Gesamt in außerhalb von 
Haupteinheiten FFH-Gebieten FFH-Gebieten 

absolut % absolut % absolut %

D 09 - Elbetal-Niederung 149 44,4 76 51,0 73 49,0  
D 10 - Elbe-Mulde-Tiefland 146 43,6 89 60,1 57 39,9  
D 11 - Fläming 19 5,7 1 5,3 18 94,7  

D 20 - Östliches Harzvorland u. Börden 18 5,4 4 22,2 14 77,8  
D 29 - Altmark 1 0,3 – – 1 100,0  
Sachsen-Anhalt 335 100,0 171 51,0 164 49,0

Einhalt zu gebieten. Bei weiterer Stärkung der
„Kern”-Vorkommen sind die peripheren Populatio-
nen in ihrem Bestand zu sichern und zu fördern
sowie die Besiedlung verwaister Gebiete zu reak-
tivieren. Ein Artenhilfsprogramm Rotbauchunke –
Sachsen-Anhalt befindet sich in Bearbeitung. Die
Schutzmaßnahmen haben folgende Aspekte zu
beinhalten:
– Stabilisierung und naturschutzrechtliche Siche-

rung der aktuellen Vorkommen durch Auswei-
sung von Schutzgebieten in Verbreitungszentren.

– Rückbau von Entwässerungsanlagen, Sicherung
von Retentionsflächen, Schaffung flach über-
stauter Grünländer und reich strukturierter
Agrarlandschaften.

– Extensive Landbewirtschaftung in Verbreitungs-
zentren, Ausweisung von Uferrandstreifen mit
Verbot von Ackernutzung sowie Dünger- und
Pflanzenschutzmittelanwendung.

– Regulierte (sporadische) Beweidung im Überflu-
tungsbereich außerhalb der Laichzeit.

– Neuanlage und Sanierung von Kleingewässern
im Sinne der Biotopvernetzung.

– Verhinderung von Fischbesatz, Geflügelhaltung
sowie Freizeitsport an Laichgewässern.
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Bombina bombina
(Foto: H. Berger)

Habitat von Bombina bombina
(Foto: T. Sy)
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– Großräumige Sicherung und Optimierung der
Morpho- und Abflussdynamik der Stromland-
schaften, insbesondere der Elbe.

Emys orbicularis (LINNAEUS, 1758) - Europäische
Sumpfschildkröte
(FFH-Code-Nr.: 1220)

Frank Meyer

Die in Deutschland heimische Unterart, die Ponti-
sche Sumpfschildkröte Emys o. orbicularis, besie-
delt ein riesiges Areal, welches vom Aralsee nörd-
lich der großen Gebirgszüge (Kaukasus, Karpa-
ten, Alpen) bis nach Mitteleuropa reicht. Hier ist
das autochthone Vorkommen der Art in der Nord-
ostdeutschen Tiefebene östlich der Elbe allgemein
anerkannt, während es westlich des Elbetals
immer wieder stark angezweifelt wird (vgl. aus-
führliche Darstellung der Arealdiskussion in FRITZ
& GÜNTHER 1996). In Sachsen-Anhalt liegen

Triturus cristatus (LAURENTI, 1768) Bombina bombina (LINNAEUS, 1761)

Verbreitung der Arten nach Anhang II der FFH-RL in Sachsen-Anhalt – Amphibia (Lurche) –
(rote Punkte: aktuelle Nachweise)

Fundortmeldungen der Sumpfschildkröte aus ver-
schiedenen Landesteilen vor, so aus der Elbetal-
niederung, dem Elbe-Mulde-Tiefland und der
Dübener Heide. Aber auch im zweifelsfrei au-
tochthonen ostelbischen Areal existieren Vorkom-
men, die nachweislich auf Aussetzung zurückzu-
führen sind. Daher muss die generelle Frage nach
der Autochthonie und Bodenständigkeit der sach-
sen-anhaltischen Vorkommen nach wie vor als un-
geklärt gelten, woraus sich weiterer Forschungs-
bedarf ableitet. 
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